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Postkolonialismus und Bildung
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PHZH in Zahlen

Internationale Delegation zu Gast
Die PH Zürich fördert mit zahl- 
reichen Projekten die Vernetzung 
und den Wissenstransfer mit 
internationalen Partnerorganisa-
tionen. Dazu begrüsst sie immer 
wieder Delegationen am Campus. 
So war kürzlich der Sports 
Coordinator der Sport Division in 
Dominica, Sir Trevor Shillingford, 
zusammen mit dem Schweizer 
Honorarkonsul in Dominica, 
Andreas Burkard, zu Gast in der 
Schweiz. Hintergrund des Besuchs 
ist die Beteiligung der Forschungs-

Angeregte 
Gespräche im 
Rahmen des 
Besuchs der 
Delegation  
aus Dominica. 

gruppe Bewegung und Sport an 
einem neuen Projekt zur Aus- und 
Weiterbildung von Sportlehrperso-
nen auf der Karibikinsel Dominica. 
Weiter begrüsste die PH Zürich 
Parlamentarier:innen und Mitarbei-
tende des Bildungsministeriums  
in Kyiv. Die Delegation wollte sich 
über die dezentralisierte Bildung 
und die duale Berufsbildung in der 
Schweiz informieren. Der Besuch 
hat eine lange Vorgeschichte, koope- 
riert doch die PH Zürich seit 2009 
in verschiedenen Bildungsfragen mit 
der Ukraine.

Aktuelles

Erfolg dank Virtual Reality 
Für Lehrbetriebe ist es oft schwierig, 
Lernenden Situationen zu ermög-
lichen, in denen sie die beruflichen 
Tätigkeiten üben können. Die 
Ergänzung der Ausbildung mit 
technologiegestützten Erfahrungs-
welten auf der Basis von Virtual 
Reality (VR) ist deshalb vielverspre-
chend. Ein Forschungsprojekt der 
PH Zürich und der ZHAW mit 
68 Montage-Elektriker:innen und 
Elektroinstallateur:innen hat nun 
gezeigt: Insbesondere die Montage- 
Elektriker:innen profitierten von  
der VR-Lösung. Sie steigerten sich 
in der Abschlussprüfung um fast 
eine ganze Note im Vergleich zu den 
Lernenden ohne VR.

Soforteinstieg von Studierenden
Die PH Zürich bietet den Studie-
renden der Primarstufe die 
Möglichkeit, bereits während des 
Studiums in den Lehrberuf ein- 
zusteigen. Sie hilft damit, den 
Lehrpersonenmangel zu reduzieren. 
Das Studienmodell Soforteinstieg 
wendet sich an Studierende im 
letzten Studienjahr. Diese haben 
bereits zwei Drittel ihrer Ausbil-
dung absolviert. Individuelle Stun- 
denpläne stellen sicher, dass sie 
trotzdem sämtliche Ausbildungs-
module besuchen können. Rund 
25 Studierende der Primarstufe 
nutzen nun diese Möglichkeit. Die 
Pensen liegen zwischen 8 und 
18 Lektionen. 

Weitere Informationen zu den aktuellen Meldungen: tiny.phzh.ch/news

 Mitte Juni wurde die Bühne im Kul-
turraum «Gleis» im Stadtzürcher Kreis  5 
vom Forschungszentrum Kindheiten in 
Schule und Gesellschaft der PH Zürich in 
ein gemütliches Podium verwandelt. Die In-
halte jedoch, mit denen sich die Expert:in-
nen an diesem Abend auseinandersetzten, 
waren ungemütlich und auch anspruchs-
voll. Rassismus ist kein Randphänomen, 
sondern durchzieht als Nachwirkung des 
Kolonialismus die Gesellschaft bis heute – 
auch in der Schweiz. Tilo Bur, Lehrperson, 
Mitgründer:in des Vereins Diversum und 
Mitautor:in von «No to Racism», dem ersten 
Buch zu Rassismuskritik im Schweizer 
Schulkontext, brachte es so auf den Punkt: 
«Es ist schwierig und schmerzhaft anzuer-
kennen, dass wir in einer Gesellschaft leben, 
die uns vorgaukelt, wir wären alle gleich, 
aber die nicht zu allen gut schaut.»

Umso wichtiger, dass an diesem 
Abend Fachpersonen darüber diskutierten, 
was das für Bildungsinstitutionen bedeutet. 
Yalız Akbaba forscht an der Universität 
Mainz zu Rassismus in Bildungsinstitutio-
nen. Ihre Studien offenbaren das historisch 
geformte, eurozentrische Bildungsverständ-
nis, das sich in Alltags- und Arbeitswelten 
(re-)produziert und sich etwa in Zugangsbe-
schränkungen zu Universitäten und Hoch-
schulen als strukturelle Diskriminierung 

zeigt. Ashkira Darman, Geschichtslehrerin 
am Realgymnasium Rämibühl, beleuchtete 
dieses kolonial geprägte Bildungsverständnis 
und dessen Reproduktion am Beispiel des 
rassistisch geprägten Wandbilds im Berner 
Schulhaus Wylergut sowie in ihrer Studie zu 
rassistischen Häuserinschriften in Zürich. 

Auch Hochschulen sind davon nicht 
ausgenommen, wie Sibylle Mathis, Dozen-
tin und Mitglied in der Kommission Diver-
sity_Gender an der PH Zürich, ausführte. 
Wie Schulen würden auch Hochschulen 
das kolonial geprägte Bildungsverständnis 
reproduzieren. Kolonial geprägte Bilder 
und Denkmuster seien auch heute noch in 
Lehrmitteln zu finden. Von Rassismus Be-
troffene würden im Alltag nicht ausreichend 
vor Rassismus geschützt und wenn sie sich 
dagegen zur Wehr setzen, stossen sie nicht 
immer auf Verständnis oder erfahren sogar 
offene Ablehnung, so die Meinung auf dem 
Podium. Die Expert:innen waren sich einig: 
Gerade Institutionen der Lehrer:innenbil-
dung sollten rassismuskritische Äusserun-
gen aufnehmen und aktiv Veränderungen 
voranbringen. «Ein Verständnis haben für 
alle», wie Tilo Bur es nannte, sei ein grund-
legender Anspruch an Lehrpersonen, der 
jedoch nicht eingelöst werden könne, wenn 
eigene unreflektierte Privilegien diesem Ver-
ständnis im Wege stünden.  – Felizitas Juen

Kommende Ver-
anstaltungen

27. September
Sammlungen  
Pestalozzianum
Die bildungshisto-
rischen Sammlungen 
werden ab diesem 
Tag der Öffentlich-
keit zugänglich 
gemacht.  

28. Oktober
Unterrichten mit 
digitalen Medien
Der Traditionsan-
lass widmet sich in 
diesem Jahr dem 
Thema «Lernräume: 
vernetzt – offen – 
agil».

9. November
Zukunftstag
Die PH Zürich war-
tet auch in diesem 
Jahr mit einem 
attraktiven Pro-
gramm für Kinder 
und Jugendliche 
auf, etwa mit dem 
Angebot «Abenteuer 
Schule geben». 

Weitere Infos: 
tiny.phzh.ch/ 
veranstaltungen

Engagierte Dis-
kussion rund um 
das Thema Rassis-
mus und Bildung.

Teilnehmende an Weiter-
bildungen für die  
Volksschule im Jahr 2022

Total: 13’301 Teilnehmende 

Schulinterne 
Weiterbildungen 7155

Kurse 2558

Tagungen/
Events 970

CAS, DAS,  
MAS 932

Module 677

Berufs-
einführung 439
Weitere (z. B. 

Fachberatungen) 419
Intensiv-

weiterbildung 151
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